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WirtschaftsBlatt: Sie arbeiten
gerade an einer Studie über die
Demokratisierung in Kroatien,
Bosnien-Herzegowina und Ser-
bien. Hat Serbien eine funktio-
nierende Demokratie?
Vedran Dzihic: In Serbien ha-
ben wir das, was man eine
�defekte Demokratie� nennen
könnte. Das heisst, die for-
malen Kritierien werden er-
füllt, aber in der Praxis gibt es
Schwierigkeiten. Besonders
erschwert wird der Demo-
kratisierungsprozess durch
die ungelöste Frage des völ-
kerrechtlichen Status des Ko-
sovo.

In Sachen Kosovo scheinen ja
alle auf einer Linie zu sein ...

Alle ausser Cedomir Jova-
novic von der Liberaldemo-
kratischen Partei, LDP, sagen,
der Kosovo muss Bestandteil
Serbiens bleiben. Aber hinter
vorgehaltener Hand kann man
hören, dass sich viele � vor al-
lem im Umfeld der DS von Ta-
dic oder auch der G17 � mit
dem Verlust des Kosovo ab-
gefunden haben. Für sie steht
die Annäherung an die EU im
Vordergrund.

Welche Probleme gibt es sonst
noch?

In Serbien ist es schwierig,
einen demokratischen Kon-
sens zu erzielen, die Politik
ist seit Jahren in ein natio-
nalistisches und ein demo-
kratisches Lager gespalten
und wird sehr stark von ein-
zelnen Persönlichkeiten be-
stimmt. Weitere Defizite sind
die weit verbreitete Korrup-
tion und schwache Gerichts-
barkeit, die marode Wirt-
schaft, die hohe Arbeitslo-
sigkeit, der niedrige Lebens-

standard, die Beeinflussung
von Medien ... 

Welche Bedeutung hat der
Ausgang der Präsidenten-
wahl für die Zukunft Ser-
biens?

Es ist doch eine ziemliche
Schicksalswahl. Die Ent-
scheidung wird wahrschein-
lich erst im zweiten Wahl-
gang am 3. Februar zwischen
dem amtierenden prowestli-
chen Präsidenten Boris Ta-
dic von der Demokratischen
Partei, DS, und dem Natio-

nalisten Tomislav Nikolic
von der Serbischen Radika-
len Partei, SRS, fallen.

Wie stehen die Chancen für
den vom Westen favorisierten
Präsidenten Tadic?

Es ist zu hoffen, dass Ta-
dic gewinnt, aber auch das
löst die Probleme Serbiens
nicht.  Für den Wahlausgang
ist Kostunica das Zünglein
an der Waage. Er kann als
Regierungschef nur mit Un-
terstützung anderer an der
Macht bleiben, daher ver-

sucht er sich mit Deals poli-
tisch über Wasser zu halten. 

Was passiert, wenn Nikolic ge-
winnt?

Es gibt zwei Szenarien.
Erstens: Serbien verbaut sich
seine internationalen Bezie-
hungen und stoppt den Eu-
ropäisierungsprozess. Die
politische Spaltung in zwei
Lager bleibt bestehen. Zwei-
tens: Die Regierungskoali -
tion der demokratischen Par-
teien zerfällt und die radika-
len Kräfte gewinnen unter-
stützt durch Protestwähler
die nächsten Parlaments-
wahlen.
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Das komplette Inter-
view. Lesen Sie mehr

auf wirtschaftsblatt.at/
osteuropa

WAHL AM 20.1.
Britische und US-amerikani-
sche Wahlbeobachter wer-
den den Verlauf der serbi-
schen Präsidentenwahl die-
sen Sonntag doch verfolgen
können. Das Oberste Ge-
richt Serbiens hat laut Me-
dienberichten vom Don-

nerstag eine Entscheidung
der nationalen Wahlkom-
mission ausser Kraft ge-
setzt, wonach Anträge der
Botschaften beider Länder
in Belgrad vorige Woche ab-
gelehnt worden war. (apa)

Der Politologe Vedran
Dzihic, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter und
Lektor am Institut für
Politikwissenschaft in
Wien im Wirtschafts-
Blatt-Gespräch über
die Wahl in Serbien.

Prag/Warschau. Eine
technische Panne bei Visa
Europe hat Kunden in
Tschechien und Polen
in helle Aufregung ver-
setzt. Das Unternehmen, 
das für mehrere Banken 
die Bankomaten und 
die damit verbundene 
Buchungsverwaltung be-
treut, hat aus bisher unge-
klärten Gründen bei eini-
gen Konten zu kräftig 
hingelangt. 

Durch die polnischen
Medien geisterte gestern
der Fall Bartosz Swigon.
Der Mann hatte 3000 Zlo-
ty bei einem Bankauto-
maten in Posen abge -
hoben, von seinem Konto
abgebucht wurde aller-
dings der sechzehnfache
Betrag � also umgerechnet
12.500  . ̃ hnliches muss-
te in Tschechien Jaromir
Blahak durchmachen:
Statt mit 20.500 Kronen
wurde sein Konto mit dem
Betrag von 350.000 Kro-
nen belastet. 

Visa Europe hat das feh-
lerhafte Funktionieren sei-
nes Systems am 14. und 15.
Jänner in Tschechien und
Polen zugegeben und sich
bei den Geschädigten ent-
schuldigt. In Polen waren
Kunden der Banken Mul-
tibank und mBank (beide
gehören zur Bankgruppe
BRE) sowie der Toyota
Bank betroffen, in Tsche-
chien erwischte es Uni-
Credit-Kunden. (amp)
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